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Woodtrusion – Verdichten einheimischer Dünnhölzer zu 
hochwertigem Konstruktionsholz 

Zielstellung 
Ziel des Projekts Woodtrusion war, minderwertiges Dünnholz durch 
Komprimieren in hochwertiges Konstruktionsholz umzuwandeln. Holz ist 
ein Verbundwerkstoff aus Cellulosefasern und Lignin als Matrix. Durch 
das freie Volumen der vorhandenen Leitungsbahnen kann Holz unter 
Druck und Wärme verdichtet werden. Abhängig vom Verdichtungsgrad 
können die mechanischen Eigenschaften, wie z. B. die Festigkeit, bis zu 
einem Mehrfachen gesteigert und das Potenzial der Cellulosefasern 
besser genutzt werden. Zu Projektbeginn wurden durch umfangreiche 
Untersuchungen optimale Parameter für das Verdichten von Holz 
untersucht.  
Das Projekt wurde von den Niemeier Fahrzeugwerken GmbH, Lunzenau initiiert und koordiniert.  

Ergebnisse 
Im Projekt wurde eine Anlage entwickelt und gebaut, auf der ringförmig angeordnete Rundholzprofile zu 
Holzrohren verpresst werden. Der Woodtrusion-Anlagenkomplex umfasst ein Materialmagazin, die 
automatische Bestückung im Revolverprinzip und eine beheizte Presseinheit. Die Holzprofile werden in der 
Presseinheit durch eine konische Düse gedrückt und dort komprimiert. Am Düsenausgang ist eine 
Umwindeeinheit positioniert, die das austretende Holzrohr mit Towpregs im Orbital-Wickelverfahren armiert und 
somit die Rückstellkräfte des Holzes kompensiert. Die Temperatur des Holzes von 120 – 150 °C wird zu 
Härtung des Towpreg-Harzsystems genutzt. Die Anlage arbeitet kontinuierlich und kann Rohre beliebiger Länge 
fertigen. 

    
CF-Armierung gegen Rückstellkräfte Holzrohre mit Kreuzwicklung Verdichten von Holz Presseinheit 

Ausblick 
Dass Projekt lieferte den Nachweis der Realisierbarkeit der Fertigung von Hohlprofilen aus verdichtetem Holz 
und einer Armierung aus Faserverbundkunststoffen. Der werkstofflich-technologische Lösungsansatz ist auf 
andere Profilgeometrien und Holzarten übertragbar. Bis zur serienmäßigen Anwendung des Verfahrens sind 
weiterführende Forschungsarbeiten sowie eine Optimierung des Woodtrusion-Anlagenkomplexes notwendig.  
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